
L O K A L E S Freitag, 26. Januar 2018 n Nr. 8 5FREIER SCHWEIZER

News & Facts
Küssnacht: Holiday Lounge

«Das Internet hilft uns auch»

Rund 20 Mitglieder von Markt-
platz Küssnacht nahmen am letz-
ten KMU-Treff teil. In der Holiday 

Lounge im Unterdorf schauten sie den 
Reiseprofis über die Schultern. Pünkt-
lich und unumwunden startete Roland 
Walker mit dem (vermeintlich) gröss-
ten Widersacher seiner Branche: dem 
Internet. «Es schadet nicht, sondern 
hilft uns auch», machte er deutlich – 
und gab dreierlei Beispiele. 

Gute Gründe fürs Reisebüro
«Es gibt Destinationen wie Botswana, 
über die es haufenweise Infos gibt, 

die man persönlich aber überhaupt 
nicht kennt – weshalb man letztlich 
zu uns kommt, um sich beraten zu 
lassen.» Zweitens liessen sich auch 
kostenintensive Angebote wie eine 
Südafrika-Tour für 22 000 Franken 
online buchen – mit einem grossen 
Haken: «Erst wenn man den Gesamt-
betrag überwiesen hat und die Reise 
antreten will, zeigt sich, ob es den 
Anbieter tatsächlich gibt – oder ob 
man einem Betrüger auf den Leim 
gegangen ist.» Schon x-mal habe er 
erlebt, dass Online-Bucher schlech-
te Erfahrungen gemacht hatten und 

aufs Reisebüro zurückkamen, «weil 
sie wussten, dass wir korrekt arbeiten 
und umgehend helfen, wenn sich ein 
Flug verspätet oder verschoben wer-
den muss.» Drittens wirbt die Holiday 
Lounge selber online – und zwar mit 
Erfolg, der sich mitunter dadurch er-
klärt, dass das Reisebüro zugleich als 
Tour Operator agiert. Seit 15 Jahren 
stellen Walker und sein Team eigene 
Touren und Kataloge für Japan zusam-
men, die von ihnen organisiert, aber 
auch über andere Anbieter gebucht 
werden können. Für ihre Japan-Ange-
bote erhielt die Holiday Lounge 2017 
deutlich mehr Online-Buchungen als 
per Büro.

Mehrwert im Unterdorf
Beratung und Service: So lässt sich 
der Mehrwert zusammenfassen, der 
das Reisebüro gegenüber einer On-
line-Buchung bietet. Insbesondere bei 
komplexen und ausgefallenen Reisen 
– und erst noch zum gleichen Preis. 
Dass es heute kein Reisebüro mehr 
braucht, um einen simplen Flug von 
Zürich nach Budapest zu buchen, sei 
für seine Branche nicht weiter tra-
gisch: «Online-Bucher, die Sitzplatz 
und Handgepäck selber organisieren, 
nehmen uns sogar eine Arbeit ab, an 
der wir mangels Kommissionen kaum 
etwas verdienen», bilanzierte Roland 
Walker abschliessend.     pd

Roland Walker macht vor den Marktplatz-Mitgliedern deutlich, weshalb das Internet 
eher Segen als Fluch bedeutet für das Reisebüro im Unterdorf.  Foto: zvg

Küssnacht: Schwarz Wohnen AG

Ära Schwarz geht zu Ende

Seit 86 Jahren wird Schwarz 
Wohnen AG durch die Familie 
Schwarz geführt. 2010 über-

nahmen Heidi und Pascal Schwarz in 
der dritten Generation das Möbelge-
schäft. Am 25. Februar 2018 wird das 
Einrichtungshaus Schwarz Wohnen 
AG seine Türen schliessen. 
Alle Produkte im Laden an der Luzer-
nerstrasse 1 und im Möbel-Outlet im 
Chli Ebnet 1 werden zu unverschämt 
günstigen Preisen verkauft. Hochwer-
tige Qualitätsmöbel, Markenprodukte 
und moderne Orient- und Vintagetep-
piche warten zu Niedrigstpreisen auf 
glückliche Käufer. 
30–70 % Rabatt erhalten Sie auf 
Polstermöbel, Relax-Sessel, Tische, 

Stühle, Betten, Matratzen, Bettwaren, 
Bettwäsche und grossartige, moderne 
Orientteppiche. Nutzen Sie die Gele-
genheit und ergattern Sie Ihr Lieb-
lingsstück.  pd

Schwarz Wohnen AG
Luzernerstrasse 1
6403 Küssnacht

Telefon 041 854 10 70
info@schwarzwohnen.ch

Di–Fr: 8.30–12.00
13.30–18.30 Uhr

Sa: 9.00–17.00 Uhr

Offene Sonntage: 
11./18./25. Februar

Totalliquidation bei Schwarz Wohnen – auch an drei Sonntagsverkäufen.  Foto: zvg

SchmuDo, Blächiball, Fasnachtsumzug: Nächste Woche erwartet die Blächchutze-
ler ein reichhaltiges Programm.  Foto: zvg

Gessler Chessler

Gessler feiern ihr Jubiläum
‹Who the fuck is Alice?!›  

Unter dem Motto bestreiten  

die Gessler Chessler nicht  

nur die diesjährige Fasnacht, 

sondern feiern auch ihr 

30-Jahr-Jubiläum. 

pd. Fasnächtler aufgepasst: Am  
3. Februar verwandelt sich das 
Monséjour – mottogetreu – in 
Alice′ Wunderland. In der 
mystischen Zauberwelt  fin-
den sich neben Labyrinth, 
Bierbar und Beer Pong viele 
weitere Attraktionen – man 
darf also gespannt sein! Ins-
gesamt acht Gastguggen wer-
den für kakophonische Stim-

mung sorgen und es gehörig krachen 
lassen. Für jene, welche es etwas 
urchiger und gemütlicher mögen, 

ist die Kafistube mit dem Echo 
vom Dottebärg der passende 
Treffpunkt. Hungrige Fasnächtler 
kommen am Foodstand auf ihre 
Kosten.

Gewinnspiel und Gratiseintritte

Der frühe Festbesucher fängt 
den Wurm: Unter den ersten 
50 Eintritten wird nämlich ein 
Brunch-Gutschein für zwei 
Personen im Swiss-Chalet 
Merlischachen verlost – die 
Tore zum Wunderland öffnen 
sich um 19.50 Uhr. Ist jemand 

gleich alt oder älter als die 
Guggenmusig, profitiert er vom 

Ü30-Gratiseintritt. 

Rigischränzer Weggis

Eine Nacht für Helden und Legenden
Helden und Legenden  

werden an der Narre-Nacht in 

Weggis erwartet. Unter diesem 

Motto bieten die Rigischränzer 

am Freitag, 9. Februar, ein  

vielfältiges Programm.

pd/red. Egal ob als Dorflegende 
oder als einer der 300 Spartiaten, 
ob als Filmikone Marilyn Monroe 
oder als Marie Curie: Der Fantasie 
sind keine Grenzen gesetzt und die 
Rigischränzer freuen sich darauf, 
ihre Gäste mottogetreu verkleidet 
zu sehen. Vollmasken ersparen sich 

den Eintritt bis 22.00 Uhr und es 
winken zahlreiche Preise.
Ab 19.00 Uhr wird das Festmahl 
serviert. Anmeldungen werden bis 
4. Februar entgegegenommen unter 
narre-nacht@rigischraenzer.ch oder 
Tel. 077 464 18 33. Alle weiteren 
Helden und Legenden werden ab 
20.00 Uhr willkommen geheissen. 
Nebst den beiden grossen Gast-Gug-
gen, den Rotseemöven von Littau 
und den Schluchtä-Gruftis von En-
netmoos werden auch Guggen aus 
Vitznau und Weggis aufspielen, die 
Höhläguugger und die Eglichutzler. 
Für Stimmung in der Kafi-Stube 
sorgt eine Ländlermusik aus Küss-

nacht, das Echo vom Dottenberg›. In 
der Halle bringt die Band Surprise 
aus Roggwil die Halle zum Beben 
und Tanzen. Ab 1.00 Uhr fährt ein 
Shuttle-Bus nach Gersau und Küss-
nacht. 

Auftakt bereits am Mittwoch

Am Mittwoch, 7. Februar, öffnen 
die Rigischränzer ab 17.00 Uhr die 
Sonderbar im Foyer Weggis. Der 
Abend endet um 4.00 Uhr mit dem 
Gang aufs Schiff an die Luzerner 
Tagwache. Für Unterhaltung ist ge-
sorgt. Die Rigischränzer haben den 
Anlass neu gestaltet und freuen sich 
auf viele Besucher.

Die Fasnachtswoche steht vor 

der Tür – darunter auch der 

langersehnte Blächiball. Die 

Gipfelstürmer der Blächchutze-

ler stellen ihre Bergtour vor.

pd/red. Der Schmutzige Donnerstag 
startet um 6.00 Uhr mit dem Böl-
lerschuss und dem anschliessenden 
Guggenkonzert auf dem Hauptlatz 
um 6.30 Uhr. Diverse Auftritte ver-
kürzen die Zeit bis hin zum Kinder-
umzug um 14.00 Uhr und dem an-
schliessenden Kinderball, welchen 
die Blächis seit Jahren organisieren. 
Ab 19.50 Uhr wird am Guggenin-
ferno im Unterdorf nochmal richtig 
eingeheizt und die Gassen von Küss-
nacht zum Beben gebracht.

Blächiball am Freitag

Am Freitag um 20.00 Uhr öffnen die 
Tore zum Blächiball im Monséjour. 

An verschiedenen Bars kann man 
mit Freunden zu einem kühlen Ge-
tränk den kakophonischen Klängen 
der Guggenmusigen lauschen. Der 
Grillstand bietet ein Basislager für 
Zwischenverpflegung, wenn man 
vom vielen Wandern hungrig wird. 
Wem in Gipfelhöhe zu kalt ist, kann 
sich in der Kafistube wärmen. Der 
Blächiball bietet dieses Jahr zwei 
Neuerungen. Zum einen ein Elektro-
zelt, in welchem die härtesten Gip-
felstürmer steil gehen können, zum 
andern einen Flämmliwagen, in dem 
auch der letzte Schnee auf dem Gip-
fel schmilzt. 
Die Blächchutzeler sind auch am 
Samstag im Monséjour anzutreffen 
– genauer am Jubiläum ihrer Freun-
de, den Gessler Chesslern (siehe Bei-
trag rechts). Die letzte Etappe dieses 
langen Wochenendes ist der grosse 
Fasnachtsumzug in Küssnacht. Er 
startet am Sonntag um 14.00 Uhr. 

Blächchutzeler

Die Blächis rüsten sich 
für die Fasnachtswoche


